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Liebe Leserin  

und lieber Leser, 
 

oft kann man es ei-

nem Menschen anse-

hen. Man kann ihm 

ansehen, wie es ihm 

geht, ob er bedrückt 

ist oder froh, ob er 

sich ärgert oder ob 

ihm gerade der Himmel lacht. Vielleicht 

fragt man sich dann: „Was hat er denn 

heute?“ Oder man fragt direkt: „Ist alles in 

Ordnung mit dir?“, oder auch: „Du bist ja 

so gut drauf heute! Wie schön!“  Und 

manchmal kommt man dann ins Gespräch, 

erfährt etwas über den anderen und was 

ihn bewegt. Das kommt vom aufmerksa-

men Hinschauen, vom Interesse am ande-

ren, vom Mitfühlen und Sich-Einfühlen. 

Natürlich ist das nicht immer so. Der eine 

setzt ein Pokerface auf und will gar nicht, 

dass man ihm etwas ansieht. Der andere 

geht achtlos an seinen Mitmenschen vor-

bei und will oder kann die Zeichen nicht 

lesen, die sie aussenden. Und dann ist ja 

auch nicht jeder Moment im Alltag mit 

besonderen Gemütsbewegungen behaftet. 

Manche Tage sind eben einfach normal, 

ohne große Höhen oder Tiefen.  

Ich finde es aber trotzdem ganz erstaun-

lich, dass wir so viel voneinander wahr-

nehmen können. Wenn wir einander se-

hen, dann sehen wir eben mehr als die 

Augenfarbe, die Gesichtsform, die Klei-

dung, die Körperhaltung. Alles das fügt 

sich zusammen zu einem Bild, in dem wir 

etwas vom Inneren des anderen ahnen.  

Die Bibel sagt „Ein Mensch sieht, was vor 

Augen ist, der Herr aber sieht das Herz 

an.“ Wenn wir schon mit unseren mensch-

lichen Augen so viel vom anderen wahr-

nehmen können, wie muss das erst sein, 

wenn Gott uns anschaut?  

Wenn Gott uns anschaut, dann sieht er 

nicht nur, nein, er erkennt auch. Er er-

kennt, wer wir im tiefsten Inneren sind – 

mit unseren Ängsten und Nöten, unseren 

Wünschen und Sehnsüchten, unseren 

Tricks und Schlichen und auch mit unserer 

Liebe, unserer Großherzigkeit und Hinga-

be. Er erkennt unser Herz eben mit allem, 

was darin wohnt. Und auch, wenn er be-

stimmt nicht mit allem dort einverstanden 

ist, sein Blick auf uns ist voller Barmher-

zigkeit. Wir sind seine Kinder und er will 

nur Gutes für uns. 

Unsere Jahreslosung sagt „Du bist ein 

Gott, der mich sieht“, und sie zeigt damit 

für uns auf den Gott, der uns bis in die 

Tiefe erkennt. Er interessiert sich für uns. 

Vor ihm müssen wir nichts verstecken und 

wir können es ja auch gar nicht. Wir dür-

fen uns ihm anvertrauen, so wie wir sind, 

denn er umfängt uns mit seiner Gnade und 

Barmherzigkeit. Er will die Wunden hei-

len, die andere uns schlagen und auch die, 

die wir selbst uns zufügen. Die Verfehlun-

gen, die uns von ihm und von uns selbst 

trennen, die will er vergeben und versöh-

nen. Und alles, was gut ist in unseren Her-

zen, das will er stärken und ertüchtigen.  

Vielleicht sieht uns das ja irgendwann mal 

jemand an: „Du siehst so froh aus,-  so 

geliebt, - wie ein Kind Gottes. Wie 

schön!“ 

Viel Freude beim Sehen und Gesehen wer-

den 

wünscht Ihnen  

Ihre Pastorin Katja Röker 
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DAS WORT Grußwort 

Ein Mensch sieht, was vor Augen ist... 
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GKR: Leitungsgremium wird gewählt 
Wahlvorschläge werden schon jetzt entgegen genommen 

Im nächsten Frühjahr wählen die Kirchen-

gemeinden der Oldenburgischen Kirche 

ihre Leitungsgremien. Genauer gesagt: den 

Gemeindekirchenrat.  

Wahltag ist der 10. März 2024.  

Viele wichtige Entscheidungen zum The-

ma „Wie sieht kirchliches Leben bei uns 

vor Ort in Zukunft aus?“ wollen getroffen 

w e r d e n . 

Alle Mit-

glieder sind 

eingeladen, 

an den 

Wahlen 

mitzuwir-

ken und so 

unsere Kirchengemeinde mitzugestalten.  

Die Voraussetzungen dafür regelt das aktu-

alisierte Kirchengesetz über die Bildung 

der Gemeindekirchenräte. Es enthält zahl-

reiche Neuregelungen, um die Stimmabga-

be für die Wahlberechtigten zu erleichtern, 

die Wahlabläufe für die Kirchengemeinden 

zu vereinfachen und die Übernahme von 

Leitungsaufgaben durch junge Menschen 

zu fördern:  

So kann nun jedes wahlberechtigte Ge-

meindemitglied für den Gemeindekirchen-

rat kandidieren, welches zu Beginn der 

Amtszeit des neuen Gemeindekirchenrats 

(also am 1. Juni 2024) das 16. Lebensjahr 

vollendet hat und seit fünf Monaten zur 

Gemeinde zählt. Und wählen dürfen alle, 

die am 10. März 2024 mindestens 14 Jahre 

alt sind und seit wenigstens drei Monaten 

der Kirchengemeinde angehören.  

Die Gemeindekirchenratswahl 2024 bietet 

erstmals neben der allgemeinen Briefwahl 

auch die Möglichkeit, online an der Wahl 

teilzunehmen: Die Onlinewahl findet von 

Anfang Februar bis zum 3. März 2024 

statt. Gemeinden können – zusätzlich zur 

Briefwahl und Onlinewahl – eine Urnen-

wahl durchführen, wenn sie dies möchten.  

Wahlvorschläge können jederzeit bis 

zum 10. Oktober 2023 beim Gemeinde-

kirchenrat eingereicht werden.  

Fazit:  

W a r u m ? 

Evangeli-

sche Kirche 

lebt davon, 

dass Men-

schen Ver-

antwortung 

überneh-

men und ihre Kirche mitgestalten. Mit 

ihrem Sachverstand, ihrer Persönlichkeit 

und ihrem Glauben. Die Mitglieder des 

Gemeindekirchenrats tragen die Verant-

wortung für die Gemeinde.  

Wie? Erstmals online wählen: von zu 

Hause am Computer. Per Brief: Sie erhal-

ten Mitte Februar alle Unterlagen für alle 

Wahlmöglichkeiten – natürlich auch zur 

Briefwahl. Mit persönlicher Stimmabgabe: 

in einem Wahlraum Ihrer Kirchengemein-

de in der Nähe, wenn die Gemeinde sich 

dafür entscheidet.  

Wen? Bis 10.10.2023 können sich Kandi-

datinnen und Kandidaten bewerben und 

von Mitgliedern aus den Kirchengemein-

den vorgeschlagen werden, Voraussetzun-

gen sind ein Alter von 16 Jahren zu Be-

ginn der Amtsperiode und die Kirchenmit-

gliedschaft. Die Kandidatinnen und Kandi-

daten stellen sich in einem Gottesdienst 

persönlich vor oder werden auch im Ge-

meindebrief präsentiert.  

Kirchemitmir.de/Ue. 
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Arche Noah im Kirchdorf 
 

Es ist immer wieder ein schönes Erlebnis, 

mit vielen interessierten und motivierten 

Kindern einen Kinderkirchentag zu erle-

ben. So auch am 18. März, wo wir uns 

pünktlich um 10 Uhr im Kirchdorf in 

Strückhausen zu einem neuen Kinderkir-

chentag getroffen haben und uns mit Noah 

und der von ihm gebauten Arche beschäf-

tigt haben.  

Mit einer Geschichte zum Mitmachen und 

Anfassen wurde das Thema kindgerecht 

eingeleitet, die große Holzarche samt vie-

len Tieren lud zum Spielen geradezu ein.  

Im Rahmen der Projektphase entschieden 

sich gleich vier Konfirmanden für die Be-

gleitung der Kinder beim Kinderkirchen-

tag, sodass wir mit ihrer Hilfe viele 

Bastelangebote mit den Kindern umsetzen 

konnten. So entstand neben tollen Sachen 

auch eine „Puste-Arche“, welche zu klei-

nen Rennen einlud. 

Thema des nächsten 

Kinderkirchentages am 

13. Mai war „Der Turm 

von Babel“. Auch hier 

lernten die Kinder ein 

biblische Geschichte 

kennen und konnten an zahlreichen Ange-

boten teilnehmen.  

Der nächste Kinderkirchentag findet am 

Montag, 14. August im Rahmen der Fe-

rienspaßaktion der Gemeinde Ovelgönne 

von 14.30 bis 16.30 Uhr statt. Anmeldun-

gen bitte an die Gemeinde Ovelgönne.        

A. Thienken 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herzliche Einladung an alle, die gemein-

sam kochen (ab 10 Uhr) und essen (ab 12 

Uhr) möchten. Das ist jeden Freitag im 

Gemeindehaus in Großenmeer möglich. Es 

ist keine Anmeldung erforderlich  und es 

wird kein Kostenbeitrag erhoben. Infos im 

Kirchenbüro.                                          Ue. 
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Nachgedacht 

Nach Ostern gedacht. 

Ja, Karfreitag ist wichtig. 

Aber doch nur eine Stati-

on, die vorübergeht. Nix 

zum Bleiben. 

Ostern geht`s weiter. 

Weiter - so wie vorher? Als wäre nichts 

gewesen, Karfreitag nicht passiert? 

Das geht doch nicht. 

Himmelfahrt setzt ein Zeichen: Er lebt – 

aber sie können ihn nicht mehr (an)fassen. 

Das befreit – ihn und uns. Denn danach 

kommt  

Pfingsten – Gottes Geist für die Welt. 

Das Glück der Begegnung nicht nur für 

die wenigen, die im Dunstkreis des Aufer-

standenen sein können. (Was hätte das 

sonst wohl gegeben: Einen weltreisenden 

Messias, ständig auf Tour, aber eben im-

mer nur an einem Ort, mit riesigem Grou-

pie-Gefolge?) 

Das Glück der Begegnung für alle, die 

wissen wollen, was dran ist an der Ge-

schichte, dass dies ein Gott ist, der mich 

sieht. 

Ostern – Gott ist da. 

Pfingsten – ich spüre seinen Blick. 

FW. 
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Bilderrätsel 
 

Insa Freels wusste die richtige Lösung des 

Rätsels aus dem letzten Gemeindebrief. Es 

handelte sich um den Altar in Oldenbrok. 

Frau Freels schickte mit der richtigen Lö-

sung Grüße in ihre alte Heimat und ge-

wann einen Preis. 

Auch für diese Ausgabe machte sich unser 

Fotograf Fiedi Klingener auf den Weg, um 

die Schätze unserer Gemeinde zu entde-

cken. Wo ist er gewesen? 

Wenn Sie die richtige Lösung wissen, mel-

den Sie sich gerne per Telefon, Brief oder 

Mail bis zum 31. Juli im Kirchenbüro. 

Unter den richtigen Einsendungen wird 

wieder ein Präsent verlost.                    Ue. 

 

Seniorenfest 
 

Spielerunden, Spargelessen, Kegeln, 

Frühstück, Ausflüge, kleine Geschichten, 

ein geistlicher Impuls, gemeinsames Sin-

gen…. 

Es gibt viele Themen und Gebiete, mit 

denen sich die vier Seniorenkreise unserer 

Kirchengemeinde in Großenmeer, Ol-

denbrok, Ovelgönne und Strückhausen 

beschäftigen.  

Einmal im Jahr wird zusammen gefeiert. 

Dann lädt im Wechsel je ein Team ein und 

organisiert einen bunten Nachmittag. 

In diesem Jahr gestaltet das Team aus Ol-

denbrok am 18. Juli ab 14.30 Uhr einen 

Kaffeenachmittag im Gast– und Eventhaus 

Großenmeer.  

Heike von Deetzen (04480-1270) und 

Margrit Höpken (04480-1399) nehmen 

Anmeldungen entgegen.  

Der Nachmittag wird unter dem Thema 

„Glück“ stehen.                                     Ue. 
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In der Sitzung am 8. Februar war natürlich 

noch einmal die Verabschiedung von Pfar-

rerin Boltjes zehn Tage zuvor ein Ge-

sprächsthema. Der Dank von Frau Boltjes 

wurde verlesen, und alle waren sich einig, 

dass unsere Küsterinnen  

wieder einmal großartig 

zusammengearbeitet und 

ganz besonders zum Gelin-

gen des Tages beigetragen 

haben. Wir freuen uns über 

das prima Team, danke! 

Außerdem wurde aus dem 

Bauausschuss von Hei-

zungsproblemen in Gro-

ßenmeer, Schimmel in 

einem Wohnhaus und um-

gefallenen Bäumen berich-

tet. Pfarrerin Röker teilte 

mit, dass unsere Kirchen-

gemeinde am 31.12.2022 

noch 2.953 Mitglieder hatte; ein Rückgang 

von 1,53%  gegenüber dem Vorjahr. 

Als Nachfolger für Frau Boltjes im Vor-

stand der Hinrichs - Stiftung in Oldenbrok 

wurde Dr. Ingo Böning aus Oldenbrok 

vorgeschlagen und gewählt. 

In den Beratungen ging es u.a. um die Pla-

nung des Mitarbeiterfestes am 26. März in 

Ovelgönne. 

Am 8. März wurden drei Beschlüsse ge-

fasst:  

Unsere Kirchengemeinde stellt ein Haus-

haltssicherungskonzept auf. Das ist not-

wendig, damit die Landeskirche ein Defi-

zit in unserem Haushalt 

ausgleicht. Gemeinden, die 

das in Anspruch nehmen, 

müssen ihre Einnahmen 

und Ausgaben durchleuch-

ten und überlegen, was sie 

in Zukunft leisten müssen, 

wollen und können. Dazu 

gibt es bereits eine Arbeits-

gruppe. 

Die Heizung in der St. An-

na Kirche Großenmeer 

wird erneuert. Erfreulicher-

weise bekommen wir dabei 

Unterstützung aus einem 

Fonds der Landeskirche! 

Die Kirchengemeinde schließt einen neuen 

Vertrag mit einem  Stromanbieter. Aus-

wirkung des Ukrainekrieges: Unser Strom-

anbieter hat die Verträge gekündigt, also 

musste Ersatz gefunden werden. 

Wir stellen das Gemeindehaus Großen-

meer für ein Projekt des Diakonischen 

Werkes Wesermarsch zur Verfügung: Ein-

mal pro Woche soll dort gekocht werden, 

Dem GKR gehören an: 

Christine Addicks 

Ingo Ahrens 

Werner Bramlage 

Liane Fitzner 

Tammo Gräper 

Kerstin Held 

Katharina Köpp 

Rolf von Minden 

Ulla Niehus 

Pfarrerin Katja Röker 

Bärbel Schwarz 

Matthias Vögel 

Frank Walter 

  

Bericht aus dem Gemeindekirchenrat 
Frank Walter berichtet: Die nächste Wahl findet am 10. März 2024 statt 
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von Ehrenamtlichen für Menschen, die 

sich über eine Mahlzeit und Gesellschaft 

freuen. Für das Diakonische Werk wird 

Frau Seeland das Projekt betreuen. 

Zur Sitzung am 12. April in Ovelgönne 

hatten wir Frau Stölken eingeladen. Sie ist 

Mitarbeiterin beim Monumentendienst und 

informierte uns über das Angebot dieser 

Stiftung, die historische Gebäude betreut. 

Nun werden wir uns überlegen, ob unsere 

Kirchengemeinde sich eine Mitgliedschaft 

leisten soll. 

Außerdem hörten wir von Überlegungen 

der politischen Gemeinde zu einem Ange-

bot in Großenmeer.  

Die neu beauftragen Firmen für die Fried-

hofspflege haben ihre Arbeit am 1. April 

begonnen.  

Und nach dem Strom mussten wir nun 

auch für Gas einen anderen Versorger su-

chen…                                                  FW. 

 

In der Sitzung am 10.  Mai überraschten 

die Küsterinnen Alke Feise-Addicks und 

Ute Lampe-Hülsmann mit den Konfis 

Hanke, Leon, Fiona und Sina den Gemein-

dekirchenrat mit selbstgebackener Pizza. 

In ihrer Projektphase lernten die Konfis, 

dass unsere Küsterinnen nicht nur für die 

Kirchen zuständig sind, sondern auch 

zahlreiche Veranstaltungen in den Ge-

meindehäusern betreuen.                       Ue. 

 

 

 

 

 

 

 

Das Kirchenbüro bleibt in der Zeit vom 

7. bis 28. Juli geschlossen. Wenden Sie 

sich bitte bei dringenden Angelegenheiten 

an Pfarrerin Röker bzw. bei Friedhofsan-

gelegenheiten an Ingo Ahrens (04483-769) 

Ue. 

Am 10. März 2024 werden Gemeindekir-

chenratswahlen stattfinden. Wenn Sie sel-

ber Interesse haben, hier mitzugestalten, 

oder eine Person kennen, die sie für geeig-

net halten: Melden Sie sich gerne im Kir-

chenbüro! 

Oder kommen Sie erstmal als Gast zum 

öffentlichen Teil der Sitzung, z. B. am 

7. Juni in Oldenbrok oder am 16. August in 

Großenmeer, immer um 19:30 Uhr.  
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Konfi-Zeit in Vier Kirchen Ovelgönne 

Anmeldung vor den Sommerferien 

Nach den Sommerferien 

‣ Startertag und Begrüßungsgottesdienst 

Im Herbst und Winter 

‣ Gottesdienstbesuchsphase I (10 Gottesdienste) 

Ab Januar/Februar 
‣ Projektphase in unterschiedlichen  
   Arbeitsbereichen der Kirchengemeinde 

Im Frühjahr 
‣ Gottesdienstbesuchsphase II (5 Gottesdienste) 

Vor den Sommerferien 
‣ ein Konfi-Tag 

Am Ende der Sommerferien 

‣ KonfiCamp (sieben Tage) 

Im Herbst 
‣ Gottesdienstbesuchsphase III (5 Gottesdienste) 
‣ ein Konfi-Tag 

Ab November 
‣ Krippenspielphase mit wöchentlichen Proben 
  und Aufführung im Weihnachtsgottesdienst 

Im Frühjahr 
‣ Gottesdienstbesuchsphase IV (5 Gottesdienste) 
‣ zwei Konfi-Tage und Vorstellungsgottesdienst 

Nach Ostern 

Konfirmation 

Konfi-Tage 
 

finden in der Regel 
samstags von 10 - 
14 Uhr in einem 
unserer Gemeinde-
häuser statt. 
Manchmal können 
es jedoch auch 
nachmittägliche 
Treffen unter der 
Woche von ca. zwei 
Stunden sein. 
 
Alle Infos über Orte 
und Termine wer-
den rechtzeitig per 
Mail bekannt gege-
ben. 
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Anmeldung zur Konfi-Zeit 
 

Wer sich im Früh-

jahr 2025 in einer 

unserer vier Kir-

chen konfirmieren 

lassen möchte, 

kann sich in der 

Zeit vom 6. bis 

zum 23. Juni im 

Kirchenbüro für 

die Konfi-Zeit 

anmelden. Die 

Konfis sollten zu 

Beginn der Konfi-Zeit mindestens 12 Jah-

re alt sein und nach den Ferien die siebte 

Klasse besuchen. Es werden eine Basis-

Bibel und ein Gesangbuch benötigt. Bei-

des kann bei der Anmeldung im Kirchen-

büro erworben werden. Bitte schon mal 

vormerken: Die Konfirmandenfreizeit 

findet vom 29. Juli bis zum 3. August 

2024 statt und ist ein wichtiger Bestandteil 

der Konfi-Zeit. 

Alle weiteren Infos erfolgen bei der An-

meldung im Kirchenbüro.                     Ue. 

 

Taufe mit Nordseewasser 

Diese Banner sind bei allen Kirchen und 

Gemeindehäusern in unserer Gemeinde zu 

sehen und so manche Passanten haben sich 

sicher schon gefragt, was sie zu bedeuten 

haben. Damit weisen wir auf eine Aktion 

der evangelischen Kirche hin: Viele Grün-

de, ein Segen: Deine Taufe. Die Kirchen-

gemeinden in der Wesermarsch beteiligen 

sich an dieser Aktion mit drei großen 

Tauffesten an besonderen Orten, an denen 

mit Nordsee- bzw. Huntewasser getauft 

wird.  

18. Juni, in Tossens am Friesenstrand 

30. Juli in Sehestedt am Jadebusen 

3. September in Elsfleth an der Kaje 

Taufen lassen können sich alle. Ganz 

gleich, wo der eigene Wohnsitz ist, wie alt 

oder jung jemand ist. Nach dem Gottes-

dienst gibt es jeweils Spielangebote für 

Kinder und es werden Speisen und Geträn-

ke vor Ort zu erwerben sein. Es kann sich 

aber auch jede Taufgesellschaft ihr eigenes 

Picknick mitbringen.  

Anmeldungen zu den Tauffesten nimmt 

der Kirchenkreis Wesermarsch (04731-

938 2295 2 oder kirchenkreis.WM@kirche

-oldenburg.de) entgegen.                       Ue. 

 

Jubiläum für Uschi Evers 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im letzten Jahr konnten wir es leider  nicht  

feiern. Darum holten wir es in diesem Jahr 

beim Mitarbeiterfest nach: Uschi Evers 

hatte 25 jähriges Jubiläum als Leiterin der 

Evangelischen Bücherei Eselsohr!  

Wir gratulieren und freuen uns, dass sie 

und Doris Peters ehrenamtlich bei uns 

tätig sind.                                               Ue. 
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Konfirmation in Oldenbrok am 16. April 2023 

Konfirmation in Großenmeer am 23. April 2023 

Fotos: Heide Pinkall 
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Konfis bauen Sitzbänke 
 

Der Konfi-Jahrgang 2024 befindet sich 

seit dem Frühjahr in seiner Projektphase. 

Während sich einige in der Bücherei, in 

den Kitas, bei den Küsterinnen oder beim 

Kinderkirchentag umsahen, gab es auch 

noch eine Gruppe Konfis, die Spaß an 

einem handwerklichen Projekt hatten. Sie 

bauten zusammen mit dem Jugenddiakon 

Hauke Bruns und einigen Konfi-Teamern 

Sitzbänke, die jetzt beim Gemeindehaus in 

Oldenbok stehen und zum Verweilen ein-

laden. Vielen Dank dafür!                     Ue. 

Konfirmation in Strückhausen am 30. April 2023 

Foto: Katharina Köpp 
 

 

Fotos: Katharina Köpp 



Seite 14 

 



Seite 15 

 



 
GOTTESDIENSTÜBERBLICK 

St.-Anna-Kirche 
Großenmeer 

St.-Johannis-Kirche 
Strückhausen 

Christuskirche 
Oldenbrok 

Martins-Kirche 
Ovelgönne 

 
Kirchenjahr 

Sonntag, 4. Juni   10 Uhr Jubelkonfirmation  Trinitatis 

Sonntag, 11. Juni 10 Uhr    1. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 18. Juni  10 Uhr Dorffest Neustadt   2. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 25. Juni    18 Uhr 3. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 2. Juli 10 Uhr    4. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 9. Juli   10 Uhr  5. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 16. Juli  10 Uhr Bullerbü   6. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 23. Juli    10 Uhr 7. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 30. Juli 10 Uhr Sehestedt 10 Uhr Sehestedt 10 Uhr Sehestedt 10 Uhr Sehestedt 8. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 6. August  10 Uhr   9. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 13. August 10 Uhr Birkenplatz 10 Birkenplatz 10 Uhr Birkenplatz 10 Birkenplatz 10. So. n. Trinitatis 

Samstag, 19. August 10 Uhr Grundschule   9 Uhr Grundschule Schulanfang 

Sonntag, 20. August   10 Uhr  11. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 27. August 10 Uhr    12. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 3. September    10 Uhr Pferdemarkt 13. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 10. September  10 Uhr Jubelkonfirmation   14. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 17. September   10 Uhr Begrüßung d. Konfis  15. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 24. September 10 Uhr    16. So. n. Trinitatis 



 
GOTTESDIENSTÜBERBLICK 

St.-Anna-Kirche 
Großenmeer 

St.-Johannis-Kirche 
Strückhausen 

Christuskirche 
Oldenbrok 

Martins-Kirche 
Ovelgönne 

 
Kirchenjahr 

Sonntag, 4. Juni   10 Uhr Jubelkonfirmation  Trinitatis 

Sonntag, 11. Juni 10 Uhr    1. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 18. Juni  10 Uhr Dorffest Neustadt   2. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 25. Juni    18 Uhr 3. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 2. Juli 10 Uhr    4. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 9. Juli   10 Uhr  5. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 16. Juli  10 Uhr Bullerbü   6. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 23. Juli    10 Uhr 7. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 30. Juli 10 Uhr Sehestedt 10 Uhr Sehestedt 10 Uhr Sehestedt 10 Uhr Sehestedt 8. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 6. August  10 Uhr   9. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 13. August 10 Uhr Birkenplatz 10 Birkenplatz 10 Uhr Birkenplatz 10 Birkenplatz 10. So. n. Trinitatis 

Samstag, 19. August 10 Uhr Grundschule   9 Uhr Grundschule Schulanfang 

Sonntag, 20. August   10 Uhr  11. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 27. August 10 Uhr    12. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 3. September    10 Uhr Pferdemarkt 13. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 10. September  10 Uhr Jubelkonfirmation   14. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 17. September   10 Uhr Begrüßung d. Konfis  15. So. n. Trinitatis 

Sonntag, 24. September 10 Uhr    16. So. n. Trinitatis 
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Fröhlich lernen 
 

„Ein Kind kann einen Erwachsenen immer 

drei Dinge lehren: grundlos fröhlich zu 

sein – immer mit irgendetwas beschäftigt 

zu sein – und nachdrücklich das zu for-

dern, was es will.“ (Paulo Coelho) 

Die Woche vor Ostern stand für uns ganz 

im Zeichen des Lernens und des Zusam-

menkommens. 

Gemeinsam mit Frauke Rüther-Schmidt 

haben wir im Rahmen unserer Teamfort-

bildung an unserem Kindergarten-

Schutzkonzept gearbeitet. Wir haben über-

legt, diskutiert, nachgedacht und vonein-

ander gelernt. Der Grundstein für dieses 

Konzept ist gelegt und wird in nächster 

Zeit fertiggestellt. 

Ebenfalls hat Torsten Renken uns besucht 

und an einem Tag einen Erste-Hilfe-Kurs 

mit uns absolviert. Wir konnten das Wis-

sen noch einmal festigen, Sorgen und Ge-

danken besprechen und auch neue Erfah-

rungen sammeln, wie z.B. der Umgang mit 

dem Defibrillator, der bei uns im Haus 

hängt. Auch wenn das Thema “Erste Hil-

fe” ein ernstzunehmendes Thema ist, ha-

ben wir an diesem Tag viel gelacht und 

hatten Spaß zusammen. Denn wenn wir 

eines von unseren Kindern bereits gelernt 

haben, ist es doch, dass man mit Freude 

und Lachen gleich viel besser lernen kann. 

Ein großes Dankeschön an Frauke Rüther- 

Schmidt und Torsten Renken. 

Aber nicht nur die Ergebnisse auf dem 

Papier zählen. In dieser intensiven Zeit, 

die wir miteinander verbringen durften, 

haben wir uns noch besser kennenlernen 

dürfen. Wir sind als Team noch mehr zu-

sammengewachsen.  

Cindy Ohmstede 

Garten als Lieblingsort 
 

Das Lernen hört natürlich nicht auf, weder 

für die Kinder, noch für uns. Der Frühling 

hat uns voll im Griff und mit ihm auch der 

Garten.  

Wir haben mit Patrycja Wüst-Bartsch eine 

kompetente Fachfrau an unserer Seite, die 

mit uns plant, erklärt und Wünsche erfüllt. 

Unser Garten soll ein Lieblingsort werden. 

Ein Lieblingsort für die Kinder, für die 

Mitarbeiter und für die vielen kleinen und 

oftmals eher unscheinbaren Gartenhelfer 

wie Bienen, Ameisen, Marienkäfer, Re-

genwürmer und weitere kleine Tierchen. 

Der Fokus liegt auf der Symbiose im Gar-

ten. Alle Pflanzen unterstützen sich und 

die damit verbundene Vielfalt macht einen 

Garten interessant für Nützlinge wie z.B. 

Hummeln.  

Für die Kinder bieten sich dadurch neue 

Versteckmöglichkeiten und immer wieder 

spannende, neue Entdeckungen. Ist die 

Knospe schon aufgegangen? Haben wir 

schon eine Tomate?  

Schon jetzt helfen sie fleißig mit, die zum 

großen Teil gespendeten Pflanzen ein-

zupflanzen und zu gießen.  
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Wir sind sehr dankbar für die engagierten 

Eltern und Patrycja, die auch sehr viele 

Pflanzen beigesteuert und unseren Garten 

geplant hat.  

 

 

 

 

 

 

 

 

In nächster Zeit wird sich unser Garten 

noch sehr verändern, worüber wir uns un-

heimlich freuen. 

 

Gleichnis vom Sämann 
 

Auch unser letzter Gottesdienst stand ganz 

im Zeichen des Wachstums. Der Kita- 

Mini-Gottesdienst beschäftigte sich mit 

dem Gleichnis vom Sämann (Lukas 8, 4-8) 

und fand in unserem Garten statt.  

Die Kinder durften die Geschichte nach-

s p i e l e n 

die Frau 

B o l t j e s 

erzählte. 

H i e r b e i 

d u r f t e n 

sie auch 

s e l b s t 

S a m e n 

einpflan-

zen und 

g i e ß e n 

und kön-

nen nun 

auch hier 

j e d e n 

Tag beobachten, wie die Pflanzen anfan-

gen zu wachsen.  

Das Gleichnis vom Samenkorn soll den 

Kindern deutlich machen, dass Gott allen 

seine Freundschaft anbietet. Manche wol-

len davon nichts wissen, manche verges-

sen Gott nach einiger Zeit wieder. Aber 

wenn diese Freundschaft genährt wird mit 

Liebe und Aufmerksamkeit, kann etwas 

Großes daraus entstehen, was viel Freude, 

Beschäftigung, Zerstreuung, Sorglosigkeit 

und mehr beinhaltet.  

Der Gottesdienst hat die Kinder noch ein-

mal mehr auf die bevorstehende Gartensai-

son vorbereitet und wir sind sicher, dass 

wir am Ende dieser Saison nicht nur die 

tatsächlichen Früchte unserer Arbeit ern-

ten und verarbeiten können, sondern auch 

um viele Erfahrungen und einiges an Wis-

sen reicher daraus hervorgehen werden. 

Svenja Hilscher 

 

Jubiläum in der Kita Villa 
Kunterbunt 
 

In diesem Jahr 

wird die Kinder-

tagesstätte Villa 

Kunterbunt 30 

Jahre jung. Die-

ses möchten wir 

zum Anlass neh-

men alle Men-

schen, die sich 

mit unserer Kin-

der tagess tät te 

verbunden füh-

len und uns in unserer Arbeit mit tatkräfti-

ger Hilfe und/oder mit Spenden unterstüt-

zen zu einem Sommerfest in unsere Kin-

dertagesstätte einzuladen. Am Freitag, 

den 30.06. ab 15 Uhr starten wir unter 

KITA VILLA KUNTERBUNT OVELGÖNNE 

 

  



Seite 22 

dem Motto „Wir sind alle Kinder dieser 

Erde“ unsere Feierlichkeiten. Lasst euch, 

lassen Sie sich verzaubern von der Vielfalt 

der Menschen und ihren Nationalitäten, 

die unsere Arbeit in der Kindertagesstätte 

bereichern. 

Sowohl für das leibliche Wohl als auch für 

abwechslungsreiche Aktivitäten ist ge-

sorgt. Wir freuen uns auf einen kunterbun-

ten Nachmittag mit vielen Gästen. 

Ihr/Euer Kindertagesstättenteam 

 

Teamfortbildung 
 

Jedes Jahr begeben sich die Mitarbei-

ter*Innen der Kindertagesstätte Villa Kun-

terbunt in der Karwoche in Klausurtagung 

um sich entweder mit den Neuheiten in der 

Pädagogik zu beschäftigen und/oder Ar-

beitsabläufe zu klären. Wir hatten drei 

arbeitsreiche Tage, an denen wir uns ne-

ben der Teamfindung mit unserem Kon-

zept auseinandergesetzt haben, das einige 

Veränderungen benötigte. Ein weiteres 

Thema war das Kinderschutzkonzept, das 

den richtigen Umgang mit Kindern sichert. 

Das betrifft die Mitarbeiter*Innen wie 

auch andere Menschen, die mit den Kin-

dern Umgang pflegen. Hierfür kam die 

Referentin Olga Teufel vom Oberkirchen-

rat in Oldenburg.  

Ein weiteres Thema war die Partizipation 

der Kinder. Auch hier haben wir uns Zeit 

genommen und Unsicherheiten geklärt. 

Auch mit der Qualitätsentwicklung sind 

wir schon seit einiger Zeit beschäftigt. 

Qualitätsentwicklung bedeutet, dass wir 

alle unsere Handlungen mit den Kindern, 

Eltern, Kolleg*en*Innen, anderen Instituti-

onen, Öffentlichkeitsarbeit usw. beschrei-

ben müssen. Wenn wir das irgendwann 

alles fertig haben, können wir ein Quali-

tätszertifikat vom OKR beantragen. 

Nach drei arbeitsreichen Tagen haben wir 

uns am vierten Tag einen kreativen Tag 

gegönnt. Sandra Adams-Korz von Konfetti 

Elsfleth hat uns viele Maltechniken nahe-

gebracht, die wir auch mit den Kindern 

machen können. Der Höhepunkt war Ac-

tionpainting, bei dem wir uns alle gegen-

seitig mit Farbe bespritzt haben und an-

schließend entsprechend aussahen. Aber es 

hat für viel gute Laune gesorgt. Nach ei-

nem gemeinsamen Abendessen sind wir in 

das wohlverdiente Osterwochenende ge-

startet.  

Diese Klausurtage sind immer sehr wich-

tig für uns, da wir endlich mal Zeit haben 

uns über einen langen Zeitraum mit einem 

Thema zu befassen und unsere Arbeit neu 

zu überdenken. Ein großes Dankeschön an 

die beiden Referentinnen für die tolle Un-

terstützung. Auch an alle Mitarbeiterinnen, 

die alle so toll mitgearbeitet haben, vielen 

haben die Köpfe „gequalmt“. Natürlich 

geht auch ein großes Dankeschön an alle 

Eltern, die uns diese Tage ermöglichen, 

indem sie diese Tage bei ihrem Urlaub 

berücksichtigen oder andere Wege finden, 

Ihre Kinder unterzubringen.  

Herzliche Grüße Doris Knauff    

VILLA KUNTERBUNT OVELGÖNNE 
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 BÜCHEREI ESELSOHR 

 

Geschichte der Bücherei 
 

Seit 1981 gab es eine Bücherei in Großen-

meer. Sie wurde von der Gemeinde Ovel-

gönne in dem oberen Raum der Turnhalle 

untergebracht. Eingerichtet und geleitet 

wurde sie von Uschi Evers. Später fand 

ein Umzug der Bücherei in das Gemeinde-

haus der Kirchengemeinde statt. Die poli-

tische Gemeinde trennte sich 1996 aus 

finanziellen Gründen von der Bücherei. 

Um weiter bestehen zu können, bot Frau 

Weyers von der katholischen Bücherei in 

Brake Bücher zum Austausch und ihre 

Mithilfe bei der Ausleihe an. Ab dem 13. 

März 1997 übernahm die Kirchengemein-

de Großenmeer die Trägerschaft. Seitdem 

gibt es in der Eselstraße die evangelische 

öffentliche Bücherei „Das Eselsohr“. Vor 

10 Jahren kam Doris Peters in das Team 

und Monika Weyers stieg wegen ihres 

Umzugs vor zwei Jahren aus.  

Die beliebte kleine Bücherei hat nun noch 

den Wunsch, endlich groß zu werden. 

 

Termine 
 

Die nächsten märchenhaften Termine ste-

hen fest: 

13. Juni (Anmeldung bis zum 9. Juni) 

11. Juli (Anmeldung bis zum 7. Juli) 

8. August (Anmeldung bis zum 4. August) 

Es erwarten euch jeweils ein Märchen und 

dazu passende Aktionen. Telefonische 

Anmeldungen bitte an  

Uschi Evers (04483-1280) 

 

Tipps des Monats 
 

Für verregnete Sommertage hält die Bü-

cherei unter anderem DVDs und Spiele 

bereit: 

Der raffgierige Sir 

John unterdrückt 

alle Tiere im Sher-

wood Forest und 

klaut ihnen das 

letzte Goldstück 

aus der Tasche. 

Zum Glück gibt es 

Robin Hood und 

seine lustige Räu-

berbande, die den 

Kampf gegen Sir John aufnehmen. Mit 

vielen cleveren Tricks holen sie nach und 

nach die Beute zurück... 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das beliebte Gesellschaftsspiel: Ein Wür-

felspiel für zwei bis sechs Spieler ab acht 

Jahren: Im Wald von Sagaland sind die 

Märchen lebendig. Dort sind 13 wunder-

bare Dinge versteckt, z.B. die Ballschuhe 

von Aschenputtel. Die Spielfiguren ziehen 

durch den Wald  zu den Verstecken. Wer 

als erster zum Schloss läuft und dort drei 

Fragen beantwortet, hat das Spiel gewon-

nen.  

Einen schönen Sommer wünschen 

Uschi Evers und Doris Peters 
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HOHE GEBURTSTAGE 

 

Aus Datenschutzgrün-

den keine Veröffentli-

chung  
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Aus Datenschutzgrün-

den keine Veröffentli-

chung 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

HOHE GEBURTSTAGE                                                                                                                              



Aus Datenschutzgrün-

den keine Veröffentli-

chung 
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Bitte melden Sie sich im 

Kirchenbüro, wenn Sie 

nicht möchten, dass Ihre 

Daten veröffentlicht wer-

den.  

HOHE GEBURTSTAGE                                                                                                       
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Aus Datenschutzgründen keine 

Veröffentlichung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

TAUFEN UND EHEJUBILÄEN                                                                BEERDIGUNGEN                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                               
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Aus Datenschutzgründen keine Veröf-

fentlichung 

 

 

 

 

 

 

 BEERDIGUNGEN                                                                                                                                                                                                                                                                                                     



Seite 30 

 

 

 

 

 

Unsere Gemeindehäuser  

finden Sie: 
 

In Großenmeer: Eselstraße 6a 
 

In Oldenbrok: Hamelstraße 2 
 

In Ovelgönne: Kirchenstraße 4 
 

In Strückhausen: Kirchweg 14 

 

Spendenkonto: 

IBAN: DE02 2805 0100 0063 408140 

Verwendungszweck: 2624 

VERANSTALTUNGEN 

 

FÜR JUNGE BIS ALTE 

 

Bibelkreis in Großenmeer 
Jeweils am zweiten Dienstag des Mo-
nats ab 19.30 Uhr 
Info: Frank Walter: 04483-932993 
 
Gottesdienstwerkstatt in Strückhau-
sen 
Jeweils am vierten Dienstag des Mo-
nats ab 19.30 Uhr 
Info: Frank Walter: 04483-932993 
 
Spielerunde in Strückhausen 
Dienstags 14.00 bis 17.00 Uhr 
Info: Gisela Schulte: 04480-281 und  
Günter Müller: 04737-431 

SENIOREN 

 

Seniorenkreis „Die Muntermacher“ 
in Großenmeer 
15.06. 15.00 Uhr Thema 
18.07. 14.30 Uhr Seniorenfest 
17.08. 15.00 Uhr Spiele 
Info: Ulla Niehus: 04483-264 
 

Seniorenkreis in Oldenbrok 
06.06. 14.30 Uhr Spiele 
20.06. 14.30 Uhr Thema 
04.07. 14.30 Uhr Spiele 
18.07. 14.30 Uhr Seniorenfest 
01.08. 14.30 Uhr Spiele 
15.08. 14.30 Uhr Grillen 
Info: Heike v. Deetzen: 04480-1270 
 

Seniorenkreis in Ovelgönne 
01.06. 14.30 Uhr Kaffee  
                            mit Pfrin. Röker 
06.07. 14.30 Uhr Reisebericht von 
                            Inke Decker 
18.07. 14.30 Uhr Seniorenfest 
03.08. 14.30 Uhr Ausflug 
Info: Renate Schattschneider: 04401-
82134  
 

Klub der Älteren in Strückhausen 
21.06. 13.00 Uhr Tagesausflug 
18.07. 14.30 Uhr Seniorenfest 
16.08. 11.00 Uhr Grillen 
Info: Rosemarie Döding: 0421-
66088519 
Renate Wefer: 04480-1663 
 

Andacht im Haus am Bürgerpark in 
Oldenbrok  
16.06., 14.07.,11.08. jeweils um 
15 Uhr  
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BÜCHEREI ESELSOHR 

KIRCHLICHER UNTERRICHT 

Konfirmanden aller Pfarrbezirke  
Zur Zeit Projektphase 
7.-13.8. Konfi-Camp 
 

Katechumenen aller Pfarrbezirke  
Anmeldung vom 6. bis zum 23. Juni im 
Kirchenbüro 
16.09. 10 - 14 Uhr Startertag Gemein-
dehaus in Strückhausen 
17.09. 10 Uhr Begrüßungsgottesdienst 
in Oldnebrok 

VERANSTALTUNGEN 

 

In Großenmeer, Eselstr. 6a 
Dienstags  
15.00 - 16.30 Uhr 
Info: Uschi Evers: 04483 - 1280 

CHOR UND MUSIK 

 

 

KisuM Projektchor 

Info: Inse Böning: 04480-461 

Kinderkirchentag in Strückhausen 

14.08. 14.30 bis 16.30 Uhr Ferienpass 

bitte bei der Gemeinde anmelden 

Info: Andrea Thienken: 04480-948720 
 

Krabbelgruppe „Glückskäfer“ im 
Gemeindehaus Oldenbrok 
Jeden zweiten Freitag 10.30 Uhr bis 
12.00 Uhr 
Info: Caroline Ludewig: 0172 9739110  
 

 

FÜR KINDER  

 
FÜR JUGENDLICHE 

Treffen für Jugendliche  
in Ovelgönne 
16 bis 22 Uhr nach Absprache, der 
Schlüssel kann bei Küsterin M. Meyer 
(04401-82107) geholt werden.  
 

Jugendtreff im Fachwerkhaus 
Di. und Do. 16 bis 19 Uhr  
Info: Caroline Ludewig: 0172 9739110 
 



 

Kirchenbüro  Hamelstraße 2, 26939 Ovelgönne - Oldenbrok 
  Bärbel Uebachs - Tel: 04480 222  -  Fax: 04480 949 881 
  Öffnungszeiten:  Di, Mi, Fr  9 - 12 Uhr,  Do 16 - 18 Uhr 
  Email:  kirchenbuero.ovelgoenne@kirche-oldenburg.de 
  Internet: www.kirche-wesermarsch.de 
 
 

Pfarrerin Katja Röker - Tel: 01525 963 8334 -  Fax: 04480 949 881 
  Email: katja.roeker@kirche-oldenburg.de 
 

 
Küsterin + Friedhof 
GROßENMEER  Alke Feise-Addicks  Tel:  04480 948 022 
OLDENBROK  Birgit Mosch   Tel:  04480 1388 
OVELGÖNNE  Marion Meyer  Tel:  04401 821 07 
   Friedhofsverwaltung (Büro Brake) Anke Albrecht Tel:  04401 3450 
STRÜCKHAUSEN  Ute Lampe-Hülsmann  Tel:  04480 948 100 
 
 
 

Kirchenführungen 
STRÜCKHAUSEN  Dörte Koopmann  Tel:  04480 1600  oder Kirchenbüro 
 
Spieleanhänger Werner Bramlage  Tel:  0170  3873954 
 
 

Ev. KiTas  Villa Kunterbunt Ovelgönne 
   Ltg. Doris Knauff, Kirchenstraße 29 
   Tel:  04401 8865  Fax: 04401 700858 
                                      Email:  kita.ovelgoenne@kirche-oldenburg.de 
   Fuchsbau Neustadt  
   Ltg. Svenja Hilscher, Neustädter Str. 68  
   Tel. 04480 1842 
   Email: kita.neustadt@kirche-oldenburg.de 
 

Kreisjugenddienst  Ulrich Bohlken, Tel:  0421 620 63 10  oder  0157 740 400 90 
   Email:  ulrich.bohlken@ejo.de 
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Herausgeber: Ev.-luth. Kirchengemeinde Vier Kirchen Ovelgönne 
Redaktion:  K. Röker, F. Walter, K. Köpp, B. Uebachs 
Email:  kirchenbuero.ovelgoenne@kirche-oldenburg.de 
Anzeigen: B. Uebachs / Satz und Layout:  B. Uebachs 
Titelfoto: Druck: GemeindebriefDruckerei; Auflage: 2750 
Nächster Gemeindebrief zum: 1. September 2023 
Redaktionsschluss: 31. Juli 2023 

IMPRESSUM 
 
 
 
 

 

 
 

Link zur homepage 
der Gemeinde 


